
In Hirschberg wird Pionierarbeit
für Photovoltaik geleistet

Bundestagsabgeordnete Franziska Brantner besuchte Goldbeck-Solar

Hirschberg. (ze) „Es ist eine gute Gelegen-
heit, das Wirtschaftsministerium mit einer
unserer wichtigsten Firmen zu vernetzen.“
So erläuterte die Fraktionssprecherin der
Grünen Liste Hirschberg (GLH), Monika
Maul-Vogt, die Hintergründe für einen Be-
such der Goldbeck-Solar GmbH durch die
Parlamentarische Staatssekretärin im
Wirtschaftsministerium, Franziska Brant-
ner. Der Geschäftsführer von Goldbeck-
Solar, Joachim Goldbeck, verdeutlichte
sogleich die Bedeutung seines international
agierenden Unternehmens für den Stand-
ort Hirschberg und darüber hinaus: „Gold-
beck-Solar beschäftigt über 500 Mitarbei-
ter aus 46 Nationen.“ Die sich daraus erge-
bende Sprachvielfalt habe ihre Vorteile für
das Unternehmen, das in Europa, Nord-,
Mittel- und Südamerika sowie in Asien tä-
tig ist. Hier wurden in rund 23 Jahren seit
der Gründung PV-Anlagen mit einer Leis-
tungvonüberdreiGigawatterrichtet.

„Wir wollen auch in der Ukraine tätig
werden, denn dort muss etwas passieren“,
berichtete Goldbeck über neue Geschäfts-
felder und stieß damit bei Brantner auf gro-
ßes Interesse. „Die Ukrainer sind ambitio-
niert beim Umbau ihrer Stromversor-
gung“, wusste sie. Denn die Atomkraft
spiele zukünftig aus Sicherheitsbedenken
keine große Rolle mehr in dem Land. Ein
wesentlicher Faktor bei Goldbeck-Solar ist
die Nachhaltigkeit. Nicht nur, dass durch
die PV-Anlagen CO2 gespart wird, man
kümmere sich ebenso um Recycling, nach-
haltige Lieferketten und das Thema Bil-
dung,soGoldbeck.

All dies kommt im Projekt „Sonnen-
weg“ zusammen. Östlich der A 5, direkt
gegenüber dem Hauptgebäude von Gold-
beck-Solar, soll eine sogenannte Agri-PV-
Anlage entstehen, zu der ein Lehrpfad ge-
hört, durch den die Bürger mehr über das
Zusammenwirken von Landwirtschaft und
Photovoltaik erfahren. Zu kurz kommt
auch nicht die Biodiversität, denn auf einer
sich anschließenden Fläche sollen Biotope
eingerichtet werden, etwa durch die An-
sammlungvonTotholzoderkleineTümpel.

Dabei kommen unterschiedliche PV-
Anlagen zum Einsatz. Auf einer Fläche sol-
len mehr oder minder waagrecht ausge-
richtete Module errichtet werden, auf der
Fläche gleich daneben stehen die PV-Mo-
dulesenkrechtzumBoden.Diesehättenden
Vorteil, dass in den Morgen- und Abend-
stunden die Sonne intensiv darauf scheine,
erklärte Goldbeck. Auf einer weiteren Flä-
che sollen hochaufgeständerte Anlagen in-
stalliert werden, und schließlich gibt es
noch eine Referenzfläche ganz ohne Mo-
dule, denn man möchte herausfinden, wel-
che Erträge die Landwirte bei den Flächen
mit den unterschiedlichen Varianten im

Vergleich zu konventionell genutzten Flä-
chenerzielenkönnen.

Goldbeck hatte auch Wünsche an die
Politik, obwohl das Solarpaket I der Bun-
desregierung zu Verbesserungen geführt
habe. Probleme gebe es aber noch beim
Netzanschluss der Anlagen, der zu langsam
voranginge. Auch habe jedes Stadtwerk
andere Anforderungen und Formulare.
„DasisteinhistorischgewachsenerMarkt“,
erklärte Brantner die lokalen Unterschie-
de. Eine Dezentralisierung wie etwa in Bel-
gien ließe sich hier kaum machen. Daher
versuche man, über regionale Kooperatio-
nenVereinheitlichungenzuschaffen.
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Was in Hirschberg anders laufen sollte
RNZ-Serie „Drei Fragen, drei Antworten“ – Heute: die Verbesserungsvorschläge und -wünsche der Parteien und Wählervereinigungen

Von Annette Steininger

Hirschberg. In der Gemeinde Hirschberg
mit rund 9900 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern scheint die Welt noch ziemlich in
Ordnung zu sein. Doch ist das wirklich so?
Die RNZ wollte zum Abschluss ihrer Kom-
munalwahl-Serie „Drei Fragen, drei Ant-
worten“ von den Parteien und Wähler-
vereinigungen wissen: „Was sollte in
Hirschberg anders laufen?

> Grüne Liste Hirschberg (GLH): „An-
ders beziehungsweise besser laufen sollte
es (sich) auf den Gehwegen, die an vielen
Stellen im Ort so zugeparkt sind, dass Fuß-
gänger, insbesondere mit Kinderwagen
oder Rollator behindert werden – nach-
dem die ersten Schritte mit Parkraum-
konzepten gemacht sind, sollte es so wei-
tergehen, mit mehr Platz für Menschen und
klaren Vorgaben für Autos“, finden die
Grünen.

Hirschberg sei ein lebendiger und lie-
benswerter Ort, „doch auch wir müssen
aufpassen, dass keine Spaltungen entste-
hen – in den wichtigen Entwicklungen im
Ort müssen wir alle mitnehmen“. Auch in
diesem Kontext müsse man sich für die
konsequente Sicherung beziehungsweise
Stärkung der Nahversorgungsstrukturen
in den Ortsteilen einsetzen.

HIRSCHBERGER KOMMUNALWAHL

Wünschenswert wäre aus Sicht der
GLH eine forcierte Digitalisierung der
Verwaltung, um den Onlinezugang zu Ver-
waltungsdienstleistungen zu verbessern
und die Möglichkeiten für Vereine und
Nutzer in öffentlichen Veranstaltungsräu-
men zu erweitern.

Ein sorgsamerer Umgang mit den Flä-
chen sei „dringend angeraten“, denn nach
zehn Hektar Gewerbegebiet nun als
Nächstes etliche Hektar Ackerland für ein
Wohngebiet zu versiegeln, ist laut der Grü-

nen Liste „sehr weit von dem Ziel der ,Net-
to-Null-Versiegelung’ entfernt, die wir für
eine nachhaltige, zukunftsfähige und ge-
nerationengerechte Ortsentwicklung
brauchen“.

> Freie Wähler (FW): „Wie wäre es, wenn
sich die Personen und Initiativen, die mit
nicht enden wollenden Ratschlägen, An-
fragen und Bürgerentscheiden, die die Ver-
waltung hemmen und Entscheidungen
verzögern, in den Gemeinderat wählen las-
sen würden?“, lautet ein Vorschlag der FW
zugunsten„einesAustauschs ineinerdurch
demokratische Prozesse zusammengesetz-
ten Bürgervertretung“.

Fußgänger, Radfahrer, Autofahrer
konkurrieren in Hirschberg um Straßen,
Park- und Aufenthaltsbereiche. Diese Si-
tuation sei nicht eindimensional, so die FW.
Sobald die Baumaßnahmen in Leuters-
hausens Ortskern beendet sind, könne ein

Nutzungskonzept geplant und umgesetzt
werden, danach in Großsachsen. Die eh-
renamtlich Tätigen in den Vereinen wür-
deneinehervorragendeArbeit leisten,auch
wenn hierfür manchmal nur wenige Schul-
tern bereitstünden – was zu Verdruss füh-
ren könne. „Wir könnten uns vorstellen,
eine ,Ehrenamtskarte’ als eine Art ,Dan-
keschön’ für aktive Vereinsförderer ein-
zuführen, die Ermäßigungen und Vorteile
wie Kartenkontingente für Veranstaltun-
gen beinhaltet“, schlagen die Freien Wäh-
lereineAktionfürmehrWertschätzungvor.

> CDU: Die Verkehrsprobleme der Orts-
durchfahrtinGroßsachsensolltenausSicht
der CDU verbessert, optimalerweise ge-
löst sein. Sie wünscht sich nachhaltig stö-
rungsfreie Ampelanlagen entlang der B 3
in Abhängigkeit zur Linie 5 der RNV.
Außerdem wollen die Christdemokraten
mehr Sicherheit durch barrierefreie und

verkehrsberuhigte Straßen mit einem
sinnvollen Parkraumkonzept. Ihnen ist
auch eine bessere Berücksichtigung der
Mobilitätsbedürfnisse aller Bevölkerungs-
gruppen wichtig. Und die CDU wünscht
sich „eine Versachlichung der Diskussio-
nen bei dem Thema Neubaugebiet“.

> SPD: Natürlich finde man immer Bei-
spiele dafür, was besser, schneller, anders
laufen soll – und die gebe es auch in Hirsch-
berg, „da muss man nur mal in unsere
Haushaltsanträge der letzten Jahre schau-
en“, so die SPD. Die Sozialdemokraten
möchten an dieser Stelle aber explizit ein
Thema nennen, das sich zwar schon auf
einem guten Weg befinde, aber trotzdem
dringend weiterer Unterstützung bedürfe.
Das sei das Thema „Bürgerbeteiligung“.

„Hier wurde, insbesondere mit der Zu-
kunftswerkstatt ,Wir in Hirschberg’ und
den daraus entstandenen Initiativen für
Themen wie dem Café am Turm, dem Kul-
turparkett, dem Schillergarten oder dem
Mehrgenerationenhaus bereits viel be-
wegt, und man sieht an diesen Beispielen
deutlich, was durch bürgerschaftliches
Engagement alles erreicht werden kann“,
ist die SPD nach wie vor begeistert. Ge-
rade aus diesem Grund ist es aus ihrer Sicht
„unbedingt erforderlich“, diese wie auch
andere Formen von Bürgerbeteiligung von
Seiten der Gemeinde – dafür setze sie sich
ein – auch in Zukunft nach Kräften zu för-
dern und zu unterstützen.

> FDP: „Wir sollten wieder dazu kom-
men, uns auf die kommunalen Themen zu
konzentrieren. Beispielsweise werden wir
das Weltklima nicht in Hirschberg ret-
ten“,findendieLiberalen.Dahersollteman
bei jedem kommunalen Projekt das The-
ma Klimaschutz zwar mitdenken, aber
nicht um jeden Preis versuchen, über die
bundespolitischen Ziele noch hinausschie-
ßen zu wollen, so die FDP. „Maß und Ziel
statt Ideologie sollte der Weg für Hirsch-
berg sein.“

Vom„sorgsamerenUmgangmit Flächen“ über eine „Dankeskarte“ für Vereinsvertreter, einer Ver-
besserung der Verkehrsprobleme, einer weiteren Förderung der Bürgerbeteiligung bis hin zumehr
„Maß und Ziel“ reichen die Wünsche und Vorschläge der Kommunalpolitiker. Foto: Kreutzer

Samstag, 1. Juni
Gemeindebücherei. Heute geschlossen.
Olympia-Kino. 15 Uhr: Spuk unterm Rie-
senrad. 17.45 Uhr: Andrea lässt sich schei-
den. 20.15 Uhr: Ich Capitano.
Kulturförderverein Hirschberg. 11-15 Uhr
Ausstellung von Anne Sophie Koch: „Ma-
lerei – Natur im Dialog“, Kunst im Tal,
Schriesheim, Talstraße 170.
Freie Wähler Hirschberg. 9-13 Uhr Info-
stände zur Kommunal- und Kreistags-
wahl, an beiden Edeka-Märkten.
CDU Hirschberg. 9 Uhr Kandidaten zum
Kennenlernen und Gespräche, Hirschber-
ger Edeka-Märkte.
SPD Hirschberg. 10-14 Uhr Infostände zur
Kommunal-, Kreistags- und Europawahl,
Edeka-Märkte Hirschberg.
FDP Hirschberg. 9-12 Uhr Wahl-Infor-
mationsstände, Brunnen, Markthalle Leu-
tershausen und vor Edeka Zeilfelder,
Großsachsen.
Grüne Liste Hirschberg. 17 Uhr Dorffüh-
rung in Leutershausen mit Karlheinz Trei-
ber. Musikalischer Ausklang in der Alten
Synagoge, Treffpunkt Markthalle.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 17.15 Uhr Beichtgelegenheit. 18 Uhr
Messfeier am Sonntagvorabend (Pfarrer
Dauer).
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 9-19 Uhr Kirche geöffnet. 10 Uhr
Gärtnern im Bibelgarten: „Einfach mal
mitgärtnern“. Kontakt unter mail@an-
drea-mue-bi.de oder 06201 989933.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 11-18 Uhr offene Kirche.

Sonntag, 2. Juni
Olympia-KinoLeutershausen.15Uhr:Max
und die Wilde 7: Die Geister-Oma.
17.45 Uhr:Andrealässtsichscheiden.20.15
Uhr: Ich Capitano.
Kulturförderverein Hirschberg. 11 Uhr Fi-
nissage der Ausstellung „Malerei“ mit
Werken von Odile Chadelat Bérard und
Karlheinz Treiber. Mit Führung von Karl-
heinz Treiber, Rathausgalerie Hirschberg.
11-15 Uhr Ausstellung von Anne Sophie
Koch: „Malerei – Natur im Dialog“, Kunst
im Tal, Schriesheim, Talstraße 170.
Café am Turm. 14-18 Uhr geöffnet, Ried-
weg 2, Großsachsen.
Laufsportverein Leutershausen. 10-12 Uhr
Boulen, Treffpunkt: LSP-Vereinshütte im
Sportzentrum Leutershausen.
Odenwald-Bike-Marathon. Ab 7.30 Uhr
Startnummernausgabe, Heinrich-Beck-
Halle und Schulhof Martin-Stöhr-Schule.
Oldtimerclub Leutershausen. 11-13.30 Uhr
Treffen, Hof-Café Reisig.
CDU Hirschberg. 11 Uhr Vorstellung der
Kandidaten, Restaurant „FantasTisch“.
KÖB. 10.30-12 Uhr geöffnet. Erreichbar
unter Tel.: 06201/507253 oder E-Mail: ko-
eb.leutershausen@kath-wh.de.
Katholische Pfarrgemeinde Leutershau-
sen. 7.50 Uhr Rosenkranzgebet. 9.30 Uhr
Messfeier (Pfarrer Sailer).
Katholische Pfarrgemeinde Hohensach-
sen/Großsachsen/Lützelsachsen. 10 Uhr
Messfeier mit Prozession, Großsachsen.
Evangelische Kirchengemeinde Leuters-
hausen. 18 Uhr Einladung zum Gottes-
dienst in Großsachsen mit Pfarrerin von
Kloeden.
Evangelische Kirchengemeinde Groß-
sachsen. 18 Uhr Abendgottesdienst ge-
meinsam mit Leutershausen und Hohen-
sachsen (Pfarrerin Dr. Gesine von Kloe-
den), Kirche.

NOTDIENST

Apotheken. Samstag: Sonnen-Ap.,
Schriesheim, Römerstr. 26, Tel.: 06203/
61209. Sonntag: Löwen-Ap., Leutershau-
sen, Hauptstr. 15, Tel.: 06201/55455. anzi

Die Parlamentarische Staatssekretärin imWirtschaftsministerium, Franziska Brantner (3.v.l.), be-
kam bei Goldbeck-Solar die vielfältigen Versuchsfelder des Unternehmens gezeigt. Foto: Kreutzer

Wanderung über
den Bahnweg

Hirschberg-Leutershausen. (RNZ) Ziel der
nächsten Mittwochswanderung des Oden-
waldklubs (OWK) Leutershausen ist am
12. Juni Grasellenbach. Von Waldmichel-
bachauswanderndieTeilnehmerinnenund
Teilnehmer auf dem sogenannten Bahn-
weg zum Zielort. Der Wanderweg ist eben,
die Gehzeit beträgt etwa eine Stunde und
45 Minuten. In Grasellenbach werden die
Wandernden gegen 12.30 Uhr zur Mit-
tagsrast ins Gasthaus „Hagen“ einkehren
und sich „von der freundlichen KI“ be-
dienenlassen,wiees inderEinladungheißt.

Treffpunkt ist am Mittwoch, 12. Juni,
um 9.15 Uhr am RNV-Bahnhof Leuters-
hausen. Von dort aus geht es um 9.24 Uhr
mit der RNV-Linie 5 nach Weinheim und
dann weiter mit der Buslinie 681 nach
Waldmichelbach. Bei schlechtem Wetter
wird die Wanderung abgekürzt. Gäste sind
willkommen. Anmelden kann man sich am
Montag und am Dienstag vor der Tour bei
Wanderführerin Helga Schröder unter der
Rufnummer 06203/ 9 37 51 70.
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Alle Abonnements auf einemBlick:www.theaterheidelberg.de
Abdem3. Juni 2024 gibt es dieAbos für die neueSaison.
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